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Apokalyptik

Band 6258
2024. Ca. 300 Seiten. 
erscheint im Mai 

ISBN 9783825262587
Broschur ca. 25,00 €

Gerade in Krisenzeiten ist die Rede von der Apokalypse allgegenwärtig. Alltagssprachlich sind damit Katastrophen universalen
Ausmaßes gemeint. In den Religionen nehmen Apokalypsen jedoch gerade die Überwindung von Katastrophen in den Blick,
ob an Sehnsuchtsorten wie dem »Himmlischen Jerusalem«, ob an Endzeiterwartung oder der OOenbarung von Geheimnissen.
Die Beiträge dieses Lehrbuchs ordnen, erläutern und bewerten apokalyptische Motive und Denkstrukturen aus biblischer,
kirchengeschichtlicher, religionswissenschaftlicher, dogmatischer und praktisch-theologischer Sicht. Die Bedeutung und
Funktion der Apokalypse erhellt aus dem vielfältigen Material: von Quellen in und außerhalb der Bibel bis in die
Kirchengeschichte der Neuzeit, von Bildbeispielen bis zu aktuellen Filmen. Dabei zeigt die Apokalyptik neben ihrer
theologischen auch religiöse, kulturelle oder politische Dimensionen.

Inhaltsübersicht

Einführung – Stefan Beyerle  : Die Apokalyptik in Religion, Politik, Kultur und Theologie – Altes Testament – Stefan Beyerle
Apokalyptik im antiken Judentum – Neues Testament – Marco Frenschkowski  Apokalyptik und Neues Testament:
Frühchristliche Zukunftsbilder im Kontext der Spätantike – Kirchengeschichte – Michael Basse  Apokalyptik in der
Kirchengeschichte – Systematische Theologie – Ulrich H. J. Körtner  Enthüllung der Wirklichkeit: Systematisch-theologische
Zugänge zur Apokalyptik – Religionswissenschaft – Daria Pezzoli-Olgiati  Apokalyptische Zerstörung und HoOnung:
Kulturhistorische Spurensuche von Weltendszenarien – Praktische Theologie – Jörg Schneider  Untergänge und Übergänge:
Die evangelische Praktische Theologie und ihre Krisenphänomene – Zusammenschau – Stefan Beyerle  Apokalyptik als
zentrale Peripherie
Vorschautext

Bildung

Herausgegeben von Bernd Schröder

Band 5749
2021. X, 246 Seiten. 

ISBN 9783825257491
Broschur 19,90 €

»Bildung« ist zwar in aller Munde, doch kein klassischer BegriO theologischer Lehre. Dennoch sind der BegriO und das
Anliegen der »Bildung« für die christliche Religion seit der Aufklärung unverzichtbar geworden. Ein Gang durch alle
theologischen Disziplinen vom »Alten Testament« bis zur »Praktischen Theologie« zeigt, wie facettenreich und maßgeblich
»Bildung« aus der Tradition des Christentums heraus verstanden und gedeutet wurde. In der Erziehungswissenschaft ist
daneben ein eigenständiger Bildungsdiskurs gewachsen, der Kriterien, Horizonte und wissenschaftliche Fragestellungen
freisetzt. Und nicht zuletzt Vnden sich Entsprechungen zur »Bildung« in den Sprachen und ReWexionstraditionen von
Judentum, Islam und Buddhismus. So zeichnet der Band die Bedeutung von »Bildung« für Religionen nach, lässt aber auch die
bildende Kraft des Christentums und anderer Religionen, allen voran: des Judentums, erkennen. »Bildung« erweist sich als ein
zu Unrecht vernachlässigtes Thema der Theologie.

Inhaltsübersicht

Einführung: Bernd Schröder:  Bildung – ein zu Unrecht vernachlässigtes Thema der Theologie -Altes Testament: Beate Ego:  »
Religiöses Lernen in der alttestamentlichen Überlieferung und seine anthropologischen Implikationen – Neues Testament: Tor
Vegge:  Jesus der Lehrer – Leser als Lernende. Bildung aus neutestamentlicher Perspektive – Kirchengeschichte: Peter
Gemeinhardt:  Bildung – Theologie – Bildungsreligion. Christentumsgeschichtliche Perspektiven -Systematische Theologie:
Dorothee Schlenke:  Kategoriale Bildung als konstruktiv-kritische Aufgabe systematischer Theologie – Praktische
Theologie/Religionspädagogik: Bernd Schröder:  Bildung als regulative Idee allen Handelns im Namen des Christentums –
praktisch-theologische und religionspädagogische Perspektiven -Erziehungswissenschaft: Volker Ladenthin:  Bildung als
zentrales Regulativ gesellschaftlich relevanter Geltungsansprüche. Ein pädagogischer Grundriss -Vergleichende
Religionspädagogik: Judaistik – Islamwissenschaft – Buddhismus-Forschung: Bernd Schröder:  »Bildung« in nicht-christlichen
Religionen. Eine Spurensuche im Zeichen sprachlicher und traditionsgeschichtlicher DiOerenz – Zusammenschau: Bernd
Schröder:  Bildung – unverzichtbar für die Entfaltung des Menschseins wie für die Explikation von (christlicher) Religion

Glaube

Hrsg. v. Friedrich W. Horn

Band 5034
2018. X, 276 Seiten. 

ISBN 9783825250348
Broschur 19,99 €

Das Stichwort Glaube benennt nicht ein Thema der Theologie neben vielen anderen, sondern umgreift das Ganze der
christlichen Theologie. In diesem Band stellen die Autoren das Verständnis des Glaubens in den biblischen Schriften dar,
spüren der Entwicklung des GlaubensbegriOs und des Glaubensverständnisses in der Geschichte der Kirche bis zur
Gegenwart nach, beleuchten das Verständnis des Glaubens in der jüdischen Literatur und in der Religionswissenschaft und
fragen abschließend nach dem Standort des Glaubens in der gegenwärtigen kirchlichen Praxis. Die klassische Unterscheidung
von Vdes quae creditur  und Vdes qua creditur  hat durchaus ihre Aktualität, denn es gilt, am BegriO des Glaubens die radikale
Subjektivität ebenso hervorzuheben wie die auf Gottes Handeln verweisende Objektivität.

Inhaltsübersicht

Friedrich W. Horn:  Einführung – Christoph Levin:  Altes Testament – Friedrich W. Horn:  Neues Testament – Martin Ohst:
Kirchengeschichte – Christiane Tietz:  Systematische Theologie – Jan Hermelink:  Praktische Theologie – Daniel Cyranka:
Religionswissenschaft – Matthias Morgenstern:  Judaistik – Friedrich W. Horn:  Zusammenschau
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Tod

Hrsg. v. Ulrich Volp

Band 4887
2018. IX, 269 Seiten. 

ISBN 9783825248871
Broschur 19,99 €

Lehrt das Christentum die »Kunst des Sterbens«? Was bestimmte und bestimmt einen gelungenen Umgang mit dem Tod? Wie
kam es zur (Fort-)Entwicklung christlicher Umgangsweisen mit Tod, Bestattung und Totengedenken? An welche biblischen,
altorientalischen und philosophischen Überlegungen zum Tod konnte und kann das Christentum anschließen, worauf wurde
reagiert? Welche Rolle spielen Geschichten vom gelungenen Sterben? Welche theologischen und ethischen Fragen stellen sich
mit dem Lebensende?
Dieser Band bietet aus der Sicht der klassischen theologischen Disziplinen eine grundlegende Orientierung zum Umgang mit
Sterben, Tod und Bestattung in Bibel, kirchlicher und geistesgeschichtlicher Tradition – auch im Lichte der Herausforderungen
gegenwärtiger Bestattungskultur und unter Berücksichtigung der gegenwärtigen theologischen Debatten um die
Konsequenzen jeder ReWexion über das Lebensende und die Toten. Darüber hinaus Vnden sich Anregungen zur weiteren
Beschäftigung mit den Aufgaben und Anfragen, die der menschliche Tod an Theologie und Glauben stellt.

Inhaltsübersicht

Ulrich Volp:  Menschlicher Tod als Thema der Theologie – Alexander A. Fischer:  Der Tod im Alten Testament und sein
altorientalischer Kontext – Manuel Vogel:  Der Tod im Neuen Testament vor dem Hintergrund antiker ars moriendi  – Ulrich
Volp:  Der menschliche Tod in den christlichen Gemeinden. Kirchengeschichtliche Perspektiven – Sibylle Rolf:  Der menschliche
Tod als Aufgabe und Anfrage an die Theologie – Thomas Klie:  Bestattungskultur – Ulrich Volp:  Anfragen des menschlichen
Todes an die Theologie

Mensch

Hrsg. v. Jürgen van Oorschot

Band 4763
2017. IX, 281 Seiten. 

ISBN 9783825247638
Broschur 19,99 €

Der Mensch als das »Vertrauteste der Lebewesen« (Aristoteles) steht quer durch die Wissenschaften und Gesellschaften in
Frage. Dieser Band bietet aus der Sicht der theologischen Fächer, ergänzt durch die Religionspsychologie, eine grundlegende
Orientierung zu Menschenbildern in Bibel, kirchlicher und philosophischer Tradition sowie gegenwärtiger Anthropologien. Die
Beiträge entstanden im Gespräch zwischen den Autoren und geben so auch Hinweise für eine fächerübergreifende
anthropologische Debatte.

Mit Beiträgen von:
Christian Albrecht, Lars Allolio-Näcke, Christof Landmesser, Michael Moxter, Jürgen van Oorschot, Ulrich Volp

Segen

Hrsg. v. Martin Leuenberger

Band 4429
2015. IX, 239 Seiten. 

ISBN 9783825244293
Broschur 18,99 €

Das Thema Segen stößt hierzulande in jüngster Zeit wieder vermehrt auf lebhaftes Interesse. Als Abbreviatur für ein
gelingendes Leben nimmt es vielgestaltige Phänomene in den Blick, die sich als Variationen eines Grundthemas der Kulturen,
Religionen und Theologien präsentieren: Segen wünscht und erstrebt man für sich selbst und andere nach Kräften, ohne ihn
freilich je ganz in der eigenen Hand zu haben.
Der vorliegende Band geht unterschiedlichen Segensvorstellungen in religionswissenschaftlicher, biblisch-historischer,
judaistischer, kirchengeschichtlicher sowie systematisch- und praktisch-theologischer Perspektive nach. So bietet er einen
interdisziplinären Einblick in den gegenwärtigen Forschungsstand, der Theologie, Kirche und Gesellschaft zur Beschäftigung
mit dem lebensweltlich ebenso grundlegenden wie attraktiven Thema einladen will.

Inhaltsübersicht

Einleitung Martin Leuenberger:  Segen als Grundthema von Religion
Altes Testament
Martin Leuenberger:  Segen im Alten Testament
Judaistik
David Hamidović:  Der Segen im antiken Judentum
Neues Testament
Karl-Heinrich Ostmeyer:  Der Segen nach dem Neuen Testament – Kontinuitäten und SpeziVka
Kirchengeschichte
Christopher Spehr:  Segenspraxis und Segenstheologie in der Christentumsgeschichte
Systematische Theologie
Hartmut Rosenau:  Segen – Systematisch-theologisch
Praktische Theologie
Ulrike Wagner-Rau:  Unverbrüchlich angesehen – Der Segen in praktisch-theologischer Perspektive
Zusammenschau
Martin Leuenberger:  »An Gottes Segen ist alles gelegen«?
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Jesus Christus

Hrsg. v. Jens Schröter

Band 4213
2014. XI, 338 Seiten. 

ISBN 9783825242138
Broschur 19,99 €

Die Beiträge des Bandes behandeln in verständlicher Form Person und Wirken Jesu aus der Sicht der verschiedenen
theologischen Disziplinen. Die großen Schriftencorpora des Alten Testaments werden als Deutungsraum des Wirkens Jesu in
den Blick genommen, es wird nach dem Verhältnis von Wirken Jesu und Entstehung der Christologie gefragt, es werden Linien
der von ihm ausgegangenen Wirkungen durch die Kirchengeschichte gezogen. Aus systematisch-theologischer Perspektive
erörtern die Autoren die durch Jesus Christus eröOnete neue Gottesbeziehung, aus praktisch-theologischer Sicht fragen sie
nach Formen der Aneignung der Person Jesu im Lichte des christlichen Glaubens. Der religionswissenschaftliche Beitrag
beleuchtet Zugänge zu Jesus in anderen Religionen. Die Person Jesu Christi als Zentrum des christlichen Glaubens wird so im
vorliegenden Band auf der Höhe des aktuellen Forschungsstandes und in auch für Nicht-Theologen zugänglicher Weise in
eine umfassende theologische Perspektive gerückt.

Schriftauslegung

Hrsg. v. Friederike Nüssel

Band 3991
2014. IX, 270 Seiten. 

ISBN 9783825239916
Broschur 18,99 €

Als Zeugnis von Gottes Heilshandeln mit dem Menschen gilt die Bibel den christlichen Kirchen und Gemeinschaften als
zentrale Quelle für alle Fragen des Glaubens, der Lebensführung und Gottesdienstpraxis. Um solche Fragen verbindlichen
Antworten zuzuführen, wurden analog zum Judentum auch im Christentum frühzeitig Methoden der Schriftauslegung
entwickelt. Die Aufgabe einer methodisch kontrollierten Auslegung der Schrift in sich wandelnden geschichtlichen Kontexten
führte schließlich zur AusdiOerenzierung der theologischen Disziplinen. Die Beiträge des Bandes führen in die Grundfragen
und aktuellen Herausforderungen der Schriftauslegung ein. Die Autoren zeigen zum einen, wie die theologischen Disziplinen
in Bezug auf die komplexe Aufgabe der Schriftauslegung ineinandergreifen, und machen zum anderen deutlich, warum eine
wissenschaftlich fundierte Auslegung der Schrift für das Christentum unabdingbar ist. Mit Beiträgen von: Christian Albrecht,
Albrecht Beutel, Volker Henning Drecoll, Jan Christian Gertz, Jörg Lauster, Karl-Wilhelm Niebuhr

Freiheit

Hrsg. v. Martin Laube

Band 3771
2014. X, 283 Seiten. 

ISBN 9783825237714
Broschur 19,99 €

Der Freiheitsgedanke prägt die Geschichte des Christentums von Anbeginn; zugleich gehört er zu den zentralen LeitbegriOen
der westlichen Moderne. In der Auseinandersetzung um die Freiheit bündelt sich der spannungsvolle Zusammenhang
zwischen christlicher Tradition und neuzeitlicher Gegenwart. Die Autoren gehen in ihren Beiträgen den biblischen und
philosophischen Wurzeln des FreiheitsbegriOs nach, verfolgen seine geschichtlichen Entwicklungslinien und bieten einen
Überblick über die in Theologie und Philosophie geführten aktuellen Freiheitsdebatten. In ihrer gemeinsamen Ausrichtung auf
das Thema 'Freiheit' eröOnen sie fruchtbare interdisziplinäre Perspektiven; zugleich schärfen sie das Bewusstsein für die
Ambivalenzen, Herausforderungen und Potentiale des FreiheitsbegriOs.

Gerechtigkeit

Hrsg. v. Markus Witte

Band 3662
2012. XII, 239 Seiten. 

ISBN 9783825236625
Broschur 13,99 €

Der Band bietet eine Einführung in das theologische Nachdenken über »Gerechtigkeit«. Dabei werden aus der Perspektive der
verschiedenen Disziplinen der evangelischen Theologie (Altes Testament, Neues Testament, Kirchengeschichte, Systematische
Theologie, Religionswissenschaft, Praktische Theologie), ergänzt um die altorientalische Rechtsgeschichte,
theologiegeschichtliche Entwicklungen, historische Kontexte und gegenwärtige Bereiche der Thematisierung von
»Gerechtigkeit« dargestellt. Die eng aufeinander bezogenen Artikel namhafter Autorinnen und Autoren werden von einer
Übersicht über zentrale BegriOe (Recht, Rechtfertigung, Gnade, Barmherzigkeit, göttliches Gericht, Theodizee) und
wesentliche Fragestellungen eines theologischen Gerechtigkeitsdiskurses sowie einer die Einzelbeiträge kritisch
weiterführenden Zusammenfassung gerahmt.

Taufe

Hrsg. v. Markus Öhler

Band 3661
2012. XI, 262 Seiten. 

ISBN 9783825236618
Broschur 15,99 €

Die Taufe ist jenes Ritual, das die meisten Menschen selbst erlebt haben. In einer Zeit religiöser AusdiOerenzierung teilen sie
oft das Wissen um das eigene Getauftsein und immer noch lassen sehr viele Menschen ihre Kinder taufen. Die Diskussion
darüber, was denn die Taufe überhaupt sein soll, wie sie wann und durch wen geschehen soll und warum sie wichtig ist, ist
ungebrochen lebendig. An dieser Debatte beteiligt sich Markus Öhler mit Hilfe dieses von ihm herausgegebenen Bandes:
Alttestamentlich-judaistische, neutestamentliche und kirchengeschichtliche Erörterungen legen die biblischen und
historischen Grundlagen für dogmatische und praktisch-theologische Ausführungen. Ebenfalls enthalten ist eine
religionswissenschaftliche Analyse der Taufe als Ritual. Mit diesen Überlegungen geben die Autoren und Autorinnen des
Bandes Orientierungen im Gespräch und zugleich Impulse für neues theologisches Nachdenken über die Taufe und ihren
Vollzug in der kirchlichen Praxis.
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Schöpfung

Hrsg. v. Konrad Schmid

Band 3514
2012. X, 357 Seiten. 

ISBN 9783825235147
Broschur 17,99 €

Im Horizont ökologischer Krisen, aber auch der Kreationismusdebatte ist Schöpfung in den letzten Jahrzehnten zu einem
vielverhandelten theologischen Thema geworden. Der BegriO der Schöpfung hat darüber hinaus auch Anwendung in
Kontexten außerhalb von Theologie und Kirche gefunden. Die nicht selten anzutreOende Bestimmung der Welt als Schöpfung
im Sinne von zu bewahrender Umwelt greift allerdings meistens zu kurz und erschließt die Sinndimensionen theologischer
Rede von Schöpfung nur unzureichend. Umgekehrt leidet der theologische Gebrauch des SchöpfungsbegriOs oft an einer
vorschnellen Verabschiedung seines konkreten Weltbezugs.
Die Autoren der hier gesammelten Beiträge zeigen Wege auf, wie aus der Perspektive theologischer Einzeldisziplinen, aber
auch in zusammenschauender Weise Schöpfung in theologisch angemessener Weise und zugleich öOentlich vermittelbarer
Form gedacht werden kann.

Mit Beiträgen von:
Reiner Anselm, Matthias Konradt, Martin Rothgangel, Konrad Schmid, Anselm Schubert, Annette Zgoll

Abendmahl

Hrsg. v. Hermut Löhr

Band 3499
2012. XI, 257 Seiten. 

ISBN 9783825234997
Broschur 14,99 €

Lebendiges »Sakrament der Einheit« oder Zankapfel der Konfessionen? Das Abendmahl (oder die »Eucharistie«) ist von
Anfang an zentrales Erkennungs- und Identitätsmerkmal des Christentums.
Der Band widmet sich den historischen Ursprüngen, den unterschiedlichen Bedeutungszuschreibungen, den damit
verbundenen Kontroversen wie auch der Vielfalt gegenwärtiger Formen des Abendmahls. Darüber hinaus bietet er aus
evangelisch-theologischer Sicht eine Antwort auf die Frage, wie die Gegenwart Christi im Mahl heute verstanden werden kann.
Der Bezug auf die Mahlfeiern Israels (u.a. die Pesach-Nacht) und andere Mahlfeiern der Antike (z.B. Symposien und
Vereinsmähler) ergänzen das Bild in religions- und kulturwissenschaftlicher Perspektive.
Die Darstellung vermittelt so in verständlicher Form ein umfassendes Bild der gegenwärtigen theologischen wie
außertheologischen Forschungen zum Abendmahl und gibt zahlreiche Hinweise zur weiteren Beschäftigung mit dem Thema.

Mit Beiträgen von:
Stefan Beyerle, Corinna Dahlgrün, Volker Leppin, Hermut Löhr, Notger Slenczka

Inhaltsübersicht

Hermut Löhr: Einführung in das Thema – Stefan Beyerle: Altes Testament und Frühjudentum – Hermut Löhr:
Neutestamentliche Konstellationen – Volker Leppin: Entwicklungen und Positionen in der Geschichte des Christentums –
Notger Slenczka: Systematisch-theologische Perspektiven – Corinna Dahlgrün: Praktisch-theologische Problemstellungen –
Hermut Löhr: Divergenzen und Konvergenzen

Albrecht, Christian

Kirche

Hrsg. v. Christian Albrecht

Band 3435
2011. IX, 240 Seiten. 

ISBN 9783825234355
Broschur 12,90 €

Mit der Kirche ist eines der ältesten und wichtigsten Themen der Theologie gegeben. Zum zentralen Thema wurde die Kirche
jedoch erst in der Neuzeit und insbesondere im 19. Jahrhundert mit Hilfe und im RückgriO auf ältere Texte, die aus der
neuzeitlichen Perspektive interpretiert wurden. Der Band zeigt, wie die Kirche jeweils zum Thema der verschiedenen
theologischen Subdisziplinen wird. Die Fachvertreter kommen dabei in ein Gespräch, das Konvergenzen und Divergenzen der
Fachperspektiven erkennen läßt. Dabei haben die einzelnen Beiträge das Ziel, die Fragestellungen ihrer Disziplinen so zu
entfalten, dass der innertheologischen Vermittlung der jeweiligen, disziplinenspeziVschen Problemstellungen angemessen
Rechnung getragen wird. Mit Beiträgen von:Christoph Levin, Jens Schröter, Peter Gemeinhardt, Martin Laube, Monika
Wohlrab-Sahr, Kristian Fechtner

Inhaltsübersicht

Einführung
Christian Albrecht : Die Kirche als Thema der Theologie

Altes Testament
Christoph Levin : Das Gottesvolk im Alten Testament
1. Gemeinde als soziale Gestalt der Religion im frühen Judentum
2. Israel und das Judentum
3. Das Gemeinschaftsbewusstsein entstand durch das Königtum
4. Jahwe, der Gott Israels
5. Juda wird Israel
6. Das Judentum als Weiterentwicklung der Religion der Königszeit
7. Die Bedeutung der Abstammung
8. Tora und Bund
9. Israel und die Völker – oder: Kirche und Welt
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10. Gruppenreligion und religiöser Universalismus
11. Sektenwesen und Endgericht

Neues Testament
Jens Schröter : Die Anfänge christlicher Kirche nach dem Neuen Testament
1. Kirche als Gemeinschaft der Erwählten
1.1. Ekklesia und andere Selbstbezeichnungen urchristlicher Gemeinden
1.2. Die neue Identität gegenüber Juden und Heiden
2. Frühe Weichenstellungen
2.1. Das Wirken Jesu und die Konstitution des Zwölferkreises
2.2. Anfänge der Kirche nach Ostern
3. Neutestamentliche Entwürfe von »Kirche«
3.1. Paulus und seine Gemeinden
3.2. Kirche im Anschluss an Paulus: Die deuteropaulinischen Briefe
3.3. Das lukanische Doppelwerk
3.4. Das Matthäusevangelium
4. Neutestamentliche Perspektiven auf die Kirche
4.1. Kirche und Israel
4.2. Kirche im Imperium Romanum
4.3. Strukturen der Gemeinschaft Jesu Christi
4.4. Jesus und die Kirche

Kirchengeschichte
Peter Gemeinhardt:  Die Kirche in ihrer Geschichte von der Antike bis zur Neuzeit
Einleitung
1. Von der Märtyrerkirche zur Reichskirche
1.1. Ansätze und Kontexte frühchristlicher Ekklesiologie
1.2. Die Kirche als Heilsgemeinschaft und Gemeinschaft der Heiligen
1.3. Die Kirche aus Heiligen und Sündern
1.4. Die Kirche auf dem Weg zur Staatsreligion
2. Regionalisierung und Zentralisierung der Kirche im Mittelalter
2.1. Die universale Kirche zwischen Machtfülle und Kritik
2.2. Das christliche Abendland in statu nascendi
2.3. Ekklesiologie und Papatologie
2.4. Mystischer Leib und Braut Christi: Zur ekklesiologischen Bildwelt des Mittelalters
3. Die Kirche in der Reformationszeit und in der Neuzeit
3.1. Die Ekklesiologie der Wittenberger Reformation und ihre frühneuzeitliche Wirkungsgeschichte
3.2. Das Kirchenverständnis der Schweizer Reformatoren und der reformierten Bekenntnistradition
3.3. Die römisch-katholische Kirche: Vom Tridentinum bis zum Vaticanum II
4. Kirche, Christentum und Gesellschaft in Deutschland im 19. und 20. Jahrhundert
4.1. Konfessionelle Verschiebungen und Kirchenunionen
4.2. Konfessionelles Luthertum
4.3. Kirchliches Verbandswesen und Diakonie
4.4. Kirche in der Weimarer Republik
4.5. Der Kirchenkampf
4.6. Die Gründung der Evangelischen Kirche in Deutschland (1948)

Systematische Theologie
Martin Laube:  Die Kirche als »Institution der Freiheit«
1. Die Lehre von der Kirche im Protestantismus
2. Reformatorische Anliegen
2.1. Das Kirchenverständnis Martin Luthers
2.2. Die Aufnahme von Luthers Kirchenverständnis in den reformatorischen Bekenntnisschriften und der altprotestantischen
Theologie
3. Neuzeitliche Umformungen
3.1. Theologisches Verständnis und geschichtliche Wirklichkeit der Kirche
3.2. Das Auseinandertreten von Kirche und Christentum
3.3. Die Kirche in der modernen Gesellschaft
4. Zukünftige Herausforderungen

Religionssoziologie
Monika Wohlrab-Sahr:  Kirche als Organisation
Einleitung: Dimensionen von Kirche – Gemeinschaft, Religion, Organisation
1. Die Transformation religiöser Gemeinschaften in kirchliche Organisationen
1.1. Max Weber: Die Routinisierung des Charismas
1.2. Dilemmata der Institutionalisierung
2. Typen religiöser und weltanschaulicher Organisation
2.1. Organisation als Vergleichsebene religiöser und säkularer Institutionen
2.2. KonWigierende Typen religiöser Organisation
3. Religiöse Organisationen und ihre gesellschaftliche Umwelt

Praktische Theologie
Kristian Fechtner : Späte Zeit der Volkskirche
1. EröOnung: »Kirche der Freiheit«
2. Volkskirche im Übergang
3. Kirche und Gemeinde
3.1. Gemeinde als Kirchengemeinde
3.2. Die Pluralität von Gemeinden und Kirche in der Region
4. Kirchentheorien in praktisch-theologischer Perspektive
4.1. »Subjektivierung des Kirchentums«: Ernst Troeltschs Theorie der Kirche in der Moderne
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4.2. Die »verbesserliche« Kirche: Ernst Langes KonWikttheorie kirchlichen Handelns

Zusammenschau
Christian Albrecht : Idealität und Realität der Kirche als Thema der Theologie

Drecoll, Volker Henning

Trinität

Hrsg. v. Volker Henning Drecoll

Band 3432
2011. VIII, 279 Seiten. 

ISBN 9783825234324
Broschur 14,90 €

Ist die Trinitätslehre eine Spekulation, die in der Bibel nur wenig Anhalt hat, vielleicht die Folge einer »Hellenisierung« des
Christentums? Oder führt die Trinitätslehre ins Zentrum der christlichen Theologie, da sie die Identität des christlichen Gottes
beschreibt? Die Autoren der hier gesammelten Aufsätze gehen den Wurzeln und Voraussetzungen der Trinitätslehre in der
Bibel nach und verfolgen die Entwicklung der Trinitätslehre im Laufe der Theologiegeschichte bis in die Gegenwart. Neben
diesem historischen Zugang wird die Frage aufgeworfen, welche theologische Aussage eine gegenwärtige Trinitätslehre
besonders zu entfalten hat und wie sich dies in den verschiedenen Feldern kirchlicher Arbeit wiederVndet. Auch die Frage der
religionswissenschaftlichen Einordnung unter besonderer Berücksichtigung des Islam wird gestellt. Ein reWektierender
Abschnitt, der die Perspektiven der verschiedenen Fachdisziplinen zueinander in Beziehung setzt, schließt den Band ab.
Mit Beiträgen von Jan Dochhorn, Volker Henning Drecoll, Andreas Feldtkeller, David Käbisch, Christiane Tietz.
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